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9.67

3 m
².

4
.2

A
u

sg
leich

sfläch
e

D
er A

usg
leichsbed

arf ist inne
rhalb d

es G
eltun

gsbere
iches auf T

e
ilflächen

 d
er F

lu
r N

r. 260
 u

nd 27
8 in der

G
e

m
a

rkung
 B

urgstall zu erbringe
n. D

ie A
u

sg
leichsflächen

 b
etrage

n insge
sa

m
t 9.673

 m
²

un
d befind

en sich
 a

uß
erh

alb de
r e

inge
zä

unten
 A

nlag
enb

ereich
e.

4
.3

A
u

sg
leich

sm
aß

n
ah

m
en

D
ie A

usg
leichsfläche ist m

it d
em

 E
ntw

icklun
gsziel exte

nsiven G
rü

nlan
ds herzustelle

n. F
ür die

 A
nsaat ist

au
to

ch
th

one
s W

iesen
sa

atgut ode
r sam

e
nhaltig

es M
ä

h
gut aus E

xtensivw
iesen in de

r U
m

ge
bun

g zu
verw

enden. H
andelsübliche M

ischunge
n sind unzulässig. D

ie F
lächen sind zw

eim
al jährlich zu m

ähen.
D

abe
i h

at d
ie erste M

a
hd frühe

sten
s ab

 M
itte Ju

ni zu erfolge
n, d

ie zw
e

ite
 M

ah
d frü

hestens ab
 M

itte
A

u
gust. D

as M
ähg

ut ist a
us d

en F
lächen

 zu
 en

tfernen
. E

in
e D

ü
ngu

ng un
d das A

usbringen
 vo

n
P

flanzenschutzm
itteln ist unzulässig. A

lternativ ist ein
e exte

nsive B
ew

eidung zulässig.

A
ltlaste

n
D

ie von de
r F

lä
ch

enn
utzu

ngsplanän
derung be

troffe
nen F

läche
n sin

d im
 A

ltlaste
nkataste

r d
es L

and
ratsam

te
s

P
fa

ffen
hofen a. d. Ilm

 derzeit nicht eing
etrage

n. D
ie

se
 F

eststellung
 b

estä
tig

t nicht, d
ass die F

lä
ch

en frei von
jegliche

n A
ltlasten od

er schä
dliche

n B
od

enveru
n

rein
igu

ngen
 sin

d. B
ode

nverun
reinigun

gen sind
 b

eim
La

ndra
tsam

t P
faffe

nhofen
 a

. d. Ilm
 zu m

elde
n.

V
erm

essu
n

g
, G

ren
zverlau

f
V

or B
aub

egin
n m

u
ß

 die F
lä

ch
e ve

rm
essen und

 d
ie G

re
nzve

rläu
fe

 sow
ie

 die A
bständ

e fe
stge

legt w
e

rden
.

A
n

sc
h

lu
ss

 a
n

 d
as S

tro
m

n
etz

D
as ben

ötigte 20-kV
 K

abe
l von

 d
er Ü

berg
abe

station
 zur F

reifläch
enan

lag
e liegt im

 E
igen

tu
m

 un
d in der

V
erantw

ortung
 d

es B
etreib

ers d
er A

n
lage

.

Im
m

issio
n

ssch
u

tz
D

ie M
od

ule de
r g

epla
nten A

n
lage

 sind
 n

ach S
üd

en au
sg

erichtet. D
ie

 nä
chste

 B
eba

uung
 liegt 120

 m
 w

estlich
der M

od
ule. Z

u
m

 O
rtsra

nd be
steh

en dichte G
e

hölzbe
stän

de, die ein
en S

ich
tschutz b

ieten. D
urch den

M
inde

stab
stan

d vo
n 250

 m
 zur A

utob
ahn

 w
ird

 d
avon ausg

ega
ngen

, da
ss von de

r g
epla

nten
P

hotovoltaikan
lage

 keine sch
ädlich

en U
m

w
e

lte
inw

irkung
en für die

 S
tra

ß
e

n durch Lich
tim

m
issione

n
(B

lend
w

irku
ng, R

e
fle

xion) au
sg

ehe
n w

e
rden

.
S

ollten
 B

len
dung

en au
ftreten

, die
 V

erkeh
rsteilneh

m
e

r a
uf d

er A
 9 ode

r auf der K
re

isstraß
e in

 ih
rem

F
ah

rverha
lte

n bee
inträchtige

n ode
r u

nzulässige
 B

lend
ung

en an G
ebäu

den
 d

arstellen
, ha

t de
r B

etreib
er der

A
nla

ge auf eige
ne K

o
sten

 A
bhilfe

m
a

ß
nah

m
e

n zu
 e

rgre
ife

n.

3.
G

rü
n

o
rd

n
u

n
g

U
m

 A
cke

r- und
 H

ecken
brüter brü

te
r zu

 schon
en, darf die B

a
ufeldfre

im
a

chung
 n

icht w
äh

rend
 d

er B
ru

tzeit
von M

ärz bis Juli erfolgen. D
ie A

usgleichsm
aß

nahm
en

 sind
 m

ö
glichst kurzfrisitg um

zusetzen. F
ür

G
ehö

lzp
flanzun

gen ist d
ie P

flanzpe
riod

e O
kto

ber bis A
pril nach F

ertigstellung der A
n

lage
 m

a
ß

g
eblich.

F
ür die A

nsaa
te

n gilt d
ie V

eg
etationspe

riod
e A

pril bis O
ktobe

r n
ach F

ertigste
llun

g der A
n

lage
. D

ie 
F

ertigstellung ist bei der un
te

ren N
aturschutzbeh

örde
 d

es L
and

ratsam
te

s P
faffenh

ofen a.d. Ilm
 zu m

e
lden

,
sow

ie
 e

in A
bn

ahm
eterm

in
 zu vere

inba
ren.

E
in m

ögliche
r A

ufw
uchs von N

eophyten ist durch geeignete M
aß

n
ahm

en zu bekäm
pfen.

3.2 
A

n
saa

t
F

ür die A
nsaat der M

odulflächen ist sta
ndo

rttypisches klä
uter- un

d blüten
reiches W

iesensa
atgut zu

 ver-
w

e
nden

. K
leeg

ras ist a
uszusch

ließ
en

. F
ür die A

usgle
ichsfläche

n ist ausschließ
lich au

to
ch

th
one

s W
iesen

-
saa

tg
ut (H

e
rku

nftsre
gion

 1
6 unterb

ayerische H
üge

l- un
d

 P
latte

nreg
ion) m

it H
e

rku
nftsan

gab
e zu

 verw
e

nde
n.

3.1
G

rü
n

flä
ch

en
S

äm
tlich

e F
lächen

 – au
ch unter de

n M
o

dule
n – sin

d als exte
nsive

s G
rünla

nd n
ach dem

 B
io

to
ptyp

 G
U

 
h

erzuste
llen

. D
ie F

lächen
 sind

 e
in- bis zw

e
im

al jährlich
 zu m

ähe
n, d

abe
i h

at d
ie erste M

a
hd frühe

sten
s a

b
M

itte Ju
ni und

 d
ie zw

eite
 M

ah
d frü

hestens ab M
itte

 A
ugu

st zu
 e

rfolge
n. D

as M
ähg

ut ist a
us d

en F
lächen

 zu
e

ntfe
rnen

. E
in

e D
ü

ngu
ng un

d das A
usbringe

n vo
n P

flanzen
schu

tzm
itte

ln ist un
zu

lä
ssig. A

lte
rnativ ist eine

extensive B
ew

eidung zulässig.

IV
. V

E
R

F
A

H
R

E
N

S
V

E
R

M
E

R
K

E
V

erfah
ren

sverm
erk B

eb
au

u
n

g
sp

lan

1. D
er S

tadtrat hat in der S
itzung vom

 01.02.2024 gem
äß

 § 2 A
bs. 1 B

auG
B

 die A
ufstellung des B

ebauungsplans
beschlossen. D

er A
ufstellungsbeschluss w

u
rde am

 ..............ortsüblich bekannt gem
acht.

2. D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß

 § 3 A
bs. 1 B

auG
B

 m
it öffentlicher D

arlegung und A
nhörung für

den V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 ............... hat in der Z

eit vom
 ......... bis ..........

stattgefunden.

3. D
ie frühzeitige B

eteiligung der B
ehörden und sonstigen T

räger öffentlicher B
elange gem

äß
 § 4 A

bs. 1 B
auG

B
für den V

orentw
urf des B

ebauungsplans in der F
assung vom

 .................. hat in der Z
eit vom

 ........ bis ............
stattgefunden.

4. Z
u dem

 E
ntw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 .......... w

urden die B
ehörden und sonstigen T

räger
öffentlicher B

elange gem
äß

 § 4 A
bs. 2 B

auG
B

 in der Z
eit vom

 ............... bis ................... beteiligt.

5. D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplans in der F
assung vom

 ................ w
urde m

it der B
egründung gem

äß
 § 3 A

bs. 2
B

auG
B

 in der Z
eit vom

 .............. bis ............ öffentlich ausgelegt.

6. D
ie S

tadt W
onzach hat m

it B
eschluss vom

 ................... den B
ebauungsplan gem

. § 10 A
bs. 1 B

auG
B

 in der
F

assung vom
 ................... als S

atzung beschlossen. D
er B

ebauungsplan w
urde aus dem

 rechtsgültigen
F

lächennutzungsplan entw
ickelt und bedarf deshalb keiner G

enehm
igung.

M
arkt W

olnzach, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
1. B

ürgerm
eister Jens M

achold

7. N
ach A

bschluss des P
lanaufstellungsverfahren ausgefertigt.

M
arkt W

olnzach, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
1. B

ürgerm
eister Jens M

achold

8. D
er S

atzungsbeschluss zu dem
 B

ebauungsplan w
urde am

 ................... gem
äß

 § 10 A
bs. 3

H
albsatz 2 B

auG
B

ortsüblich bekannt gem
acht. D

er B
ebauungsplan m

it B
egründung w

ird seit diesem
 T

ag zu den üblichen
D

ienststunden in der M
arktgem

einde zu jederm
anns E

insicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf V
erlangen

A
uskunft gegeben. D

er B
ebauungsplan ist dam

it in K
raft getreten. A

uf die R
echtsfolgen des § 44 A

bs. 3 S
atz 1

und 2 sow
ie A

bs. 4 B
auG

B
 und die §§ 214 und 215 B

auG
B

 w
urde in der B

ekanntm
achung hingew

iesen.

M
arkt W

olnzach, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
1. B

ürgerm
eister Jens M

achold


